
Wissenschaft, Macht und Verantwortung im 21. Jahrhundert
Zeitgemäß reflektierte Analyse im Horizont von Weisheitskompass & Sinnarbeit
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I. Paradigmenwechsel der Gegenwart

Ich beginne nicht bei Einzelthemen, sondern bei den Paradigmen, die unsere Epoche strukturieren. 
Gesellschaften bewegen sich nicht zufällig, sondern innerhalb geistiger Ordnungsrahmen. Drei 
Paradigmen prägen nach meiner Einschätzung die Gegenwart:

1. Vom Industrie- zum Wissensparadigma
2. Vom National- zum Interdependenzparadigma
3. Vom Institutionenvertrauen zur Individualisierung der Orientierung

Diese Paradigmen beeinflussen 
Bildung, Steuerpolitik und Verteidigung nicht nur in Österreich gleichermaßen.

1. Das Wissensparadigma

In industriellen Gesellschaften war Kapital  das dominierende Produktionsmittel.  In wissensbasierten
Gesellschaften  wird  Bildung  zur  strategischen  Ressource.  Wissen  entscheidet  über  Innovations-
fähigkeit, wirtschaftliche Stabilität und demokratische Resilienz.

Paradigma Zentrale Ressource Steuerungslogik Risiko
Industrie Kapital & Arbeit Hierarchie Strukturträgheit
Wissen Information & Kompetenz Vernetzung Überkomplexität

Für meinen Weisheitskompass als Arbeitsinstrument bedeutet dieses Paradigma:
Die Achse Wissen gewinnt strukturell an Gewicht. Fehlentscheidungen entstehen durch 

unzureichende Datengrundlage oder verkürzte Analyse.

2. Das Interdependenzparadigma
Staaten  sind  heute  wirtschaftlich,  technologisch  und  sicherheitspolitisch  eng  verflochten.  Nationale
Entscheidungen entfalten internationale Wirkungen.
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Ebene Beispiel Folge
Wirtschaft Lieferketten Krisenübertragung
Sicherheit Cyberangriffe Grenzüberschreitende Bedrohung

Klima Emissionen Globale Verantwortung

Hier verschiebt sich die Achse Verantwortung:
Ich kann politische Entscheidungen nicht mehr isoliert betrachten. 

Langfristige Folgen übersteigen nationale Horizonte.

3. Individualisierung der Orientierung

Gesellschaftliche Bindekräfte verändern sich. Institutionelles Vertrauen wird häufiger hinterfragt.
Orientierung entsteht durch persönliche Integrationsleistung.

Früheres Muster Gegenwärtiges Muster
Milieugeprägte Zugehörigkeit Biographische Wahl

Institutionelle Autorität Diskursive Legitimation
Traditionelle Stabilität Reflexive Stabilität

Für mein Weisheitskompass-Konzept gewinnt hier die Achse Sinn an Bedeutung. Menschen fragen 
nach Identität, Kohärenz und Zugehörigkeit.

II. Der Weisheitskompass als analytisches Instrument

Mein Kompass umfasst vier Achsen:

Achse Funktion
Wissen Empirische Analyse

Verantwortung Langfristige Folgenabschätzung
Gerechtigkeit Verteilungsdimension

Sinn … & Gottesbeziehung Orientierung & Identität … & Transzendenz

Politische Stabilität entsteht im Schnittpunkt dieser Dimensionen.

Stabilität  =  f ( Wissen,Verantwortung,Gerechtigkeit,Sinn … & Gottesbeziehung)

Eine Dominanz einzelner Achsen führt zu Instabilität.

III. Die USA als Paradigmenlabor

Die Vereinigten Staaten wirken häufig als Verstärker globaler Entwicklungen. Drei Dynamiken erschei-
nen mir besonders relevant.

1. Wissenschaft und politische Legitimation

In den letzten Jahren wurde die Rolle wissenschaftlicher Institutionen politisch intensiv diskutiert. Die 
Kritik an Klimaforschung oder Pandemiepolitik reflektiert einen Vertrauenskonflikt zwischen Experten 
und demokratischer Souveränität.
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Kompassachse USA-Entwicklung Wirkung
Wissen Politisierung von Expertise Erosion institutionellen Vertrauens

Verantwortung Kurzfristige politische Taktik Schwächung langfristiger Strategien
Gerechtigkeit Polarisierung Fragmentierung

Sinn Identitätskampf Kulturkonflikt

Ich erkenne: 

Wenn wissenschaftliche Legitimation in parteipolitische Konflikte hineingezogen wird, 

verliert die Wissensachse an Stabilität.

2. Steuer- und Verteilungsdebatten

Die USA verzeichnen hohe Vermögenskonzentration. 

Debatten über Steuerreformen spiegeln Gerechtigkeitsfragen.

Dimension Entwicklung
Vermögenskonzentration Stark
Politische Polarisierung Hoch

Institutionelles Vertrauen Schwankend

Hier wird sichtbar: 

Eine starke Gerechtigkeitsdebatte ohne ausreichende gemeinsame Sinnbasis verstärkt Polarisierung.

3. Verteidigung und geopolitische Rolle

Die USA bleiben militärisch führend, doch innenpolitische Dynamiken beeinflussen Außenpolitik.

Achse Wirkung
Verantwortung Globale Schutzfunktion

Sinn Selbstverständnis als Führungsmacht
Wissen Strategische Analyse

Gerechtigkeit Verteilung militärischer Lasten

Eine Schwächung der US-Verlässlichkeit verändert europäische Sicherheitsarchitekturen.

IV. Konsequenzen für Europa und Österreich
Europa reagiert auf geopolitische Unsicherheit mit verstärkter Kooperation. 

Österreich steht in besonderer Lage, da Neutralität identitätsprägend wirkt.

1. Bildung

Im Wissensparadigma entscheidet Bildung über Wettbewerbsfähigkeit.
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Achse Bedeutung für Österreich
Wissen Leistungsdaten & Digitalisierung

Verantwortung Generationengerechtigkeit
Gerechtigkeit Soziale Mobilität

Sinn Demokratische Reife

Ich erkenne Bildung als strukturelles Fundament meines Kompasses.

2. Steuerpolitik
Die Debatte über Erbschafts- und Vermögensbesteuerung reflektiert Verteilungsfragen.

Achse Bedeutung
Wissen Vermögensstatistik

Verantwortung Budgetstabilität
Gerechtigkeit Generationenbalance

Sinn Solidarität

Eine zeitgemäß reflektierte Steuerpolitik integriert empirische Daten und normative Orientierung.

3. Verteidigung und Neutralität

Österreichs Sicherheitsmodell basiert auf Wehrpflicht und Neutralität.

Achse Bedeutung
Wissen Bedrohungsanalyse

Verantwortung Schutzpflicht
Gerechtigkeit Bürgerpflicht

Sinn Friedensorientierung

Ich erkenne eine Spannung zwischen Identität und europäischer Integration.

V. Integrative Meta-Tabelle

Politikfeld Wissen Verantwortung Gerechtigkeit Sinn Gesamtwirkung
Bildung Sehr hoch Sehr hoch Sehr hoch Hoch Transformativ
Steuer Mittel–hoch Hoch Sehr hoch Mittel Korrigierend

Verteidigung Mittel Sehr hoch Mittel Sehr hoch Stabilitätssichernd

VI. Schlüssige Erklärungskraft

Die Erklärungskraft meines Weisheitskompasses liegt in seiner Integrationsfähigkeit.
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1. Er verhindert Reduktionismus.
2. Er zwingt zur Langzeitperspektive.
3. Er verbindet empirische Analyse mit normativer Reflexion.
4. Er stärkt politische Urteilsfähigkeit.

VII. Zeitgemäß reflektierte Schlussbetrachtung

Ich lebe in einer Epoche beschleunigter Umbrüche. Wissensparadigma, Interdependenz und Individu-
alisierung verändern politische Entscheidungsräume. Die USA fungieren als Verstärker globaler Dyna-
miken. Europa reagiert mit Kooperation. Österreich steht zwischen Neutralität, Integration und innerer
Reform. Mein Weisheitskompass hilft mir, diese Prozesse zu ordnen. Wissen strukturiert Analyse. Ver-
antwortung verlängert den Zeithorizont. Gerechtigkeit verhindert soziale Erosion. Sinn stiftet Identität.

Politische Reife zeigt sich für mich, wo diese vier Achsen im Gleichgewicht bleiben.

So verstehe ich meinen zeitgemäß reflektierten Zugang:  als  Versuch,  komplexe Wirklichkeit  in  ein
balanciertes Orientierungsmodell zu übersetzen, das Urteilskraft fördert und Polarisierung reduziert.

Literaturhinweise (Schwerpunkt deutschsprachig)

Wissenschaftstheorie und Paradigmen

• Thomas S. Kuhn: Die Struktur wissenschaftlicher Revolutionen
• Karl Popper: Logik der Forschung
• Hans Albert: Traktat über kritische Vernunft
• Jürgen Mittelstraß: Die Möglichkeit von Wissenschaft

Gesellschaftstheorie und Moderne

• Ulrich Beck: Risikogesellschaft
• Niklas Luhmann: Die Gesellschaft der Gesellschaft
• Jürgen Habermas: Faktizität und Geltung
• Andreas Reckwitz: Die Gesellschaft der Singularitäten

Politische Philosophie und Gerechtigkeit

• Otfried Höffe: Gerechtigkeit
• Axel Honneth: Das Recht der Freiheit
• Herfried Münkler: Welt in Aufruhr

Theologie und Dogmatik

• Wolfhart Pannenberg: Systematische Theologie
• Wilfried Härle: Dogmatik
• Eberhard Jüngel: Gott als Geheimnis der Welt
• Ulrich Körtner: Theologie im Umbruch

Rechtswissenschaftliche Methodik

• Claus-Wilhelm Canaris: Systemdenken und Systembegriff in der Jurisprudenz
• Karl Larenz: Methodenlehre der Rechtswissenschaft
• Ernst-Wolfgang Böckenförde: Recht, Staat, Freiheit
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Anhang
Paradigmen in den Wissenschaften 

Dogmen in Theologie und Rechtswissenschaft

Ein systematischer Vergleich im Horizont meines Weisheitskompasses

Ich beginne mit einer begrifflichen Klärung.

I. Paradigma (Wissenschaft)

Thomas Kuhn versteht unter einem Paradigma einen grundlegenden Deutungsrahmen, innerhalb 
dessen Forschung stattfindet. Ein Paradigma bestimmt:

• Fragestellungen
• Methoden
• Problemlösungsstrategien
• akzeptierte Standards

Paradigmen sind historisch wandelbar.

II. Dogma (Theologie)

Dogmen sind verbindliche Glaubensaussagen innerhalb einer kirchlichen Tradition. Sie definieren:

• Glaubensinhalt
• normative Orientierung
• Lehrgrenzen

Dogmen beanspruchen dauerhafte Gültigkeit, stehen jedoch im Prozess theologischer Auslegung.

III. Dogmatik (Rechtswissenschaft)

Die juristische Dogmatik systematisiert geltendes Recht. Sie ordnet:

• Begriffe
• Normen
• Auslegungsprinzipien

Dogmatik ist methodisch gebunden und auf Kohärenz ausgerichtet.
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Vergleich

Kategorie Wissenschaft (Paradigma) Theologie (Dogma)
Rechtswissenschaft

(Dogmatik)

Gegenstand Empirische Wirklichkeit Offenbarungsdeutung Positives Recht

Geltungsanspruch Vorläufig, revisibel Verbindlich, auslegungsfähig Systematisch kohärent

Wandel
Revolutionär

(Paradigmenwechsel)
Entwicklung 

durch Hermeneutik
Fortentwicklung 

durch Rechtsprechung

Methode Falsifikation, Diskurs
Exegese, Tradition,

Systematik
Auslegung, 
Subsumtion

Wahrheitsbezug Empirisch Transzendental Normativ

IV. Integration in meinen Weisheitskompass

Ich ordne die drei Bereiche entlang meiner vier Achsen:

Achse Wissenschaft Theologie Rechtswissenschaft
Wissen Empirische Analyse Offenbarungsverständnis Normsystem

Verantwortung Forschungsfolgen Seelsorge, Ethik Rechtsstaatlichkeit
Gerechtigkeit Objektivität Ethos Gleichheit vor dem Gesetz

Sinn Erkenntnisinteresse Heilsperspektive Ordnungsfunktion

V. Erklärungskraft des Vergleichs

Ich erkenne:

1. Wissenschaftliche Paradigmen strukturieren Erkenntnis.
2. Theologische Dogmen strukturieren Sinn.
3. Juristische Dogmatik strukturiert Ordnung.

Alle drei Systeme benötigen Stabilität und zugleich Reformfähigkeit.

Wenn Paradigmen  starr  werden,  verliert  Wissenschaft  Innovationskraft.  Wenn Dogmen ohne  Aus-
legung verhärten, verliert Theologie Anschlussfähigkeit.  Wenn juristische Dogmatik unflexibel bleibt,
verliert Recht gesellschaftliche Akzeptanz.

VI. Synthese

Im Horizont meines Weisheitskompasses bedeutet das:

• Die Wissensachse schützt vor dogmatischer Erstarrung.
• Die Sinnachse bewahrt vor technokratischer Kälte.
• Die Gerechtigkeitsachse verhindert Machtmissbrauch.
• Die Verantwortungsachse verlängert den Zeithorizont.

Paradigmen, Dogmen und Dogmatik sind unterschiedliche Formen 

gesellschaftlicher Orientierungssysteme keine Gegensätze.
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VII. Schlussfolgerung

Ich sehe in allen drei Bereichen einen gemeinsamen Kern: Menschen suchen Ordnung, Wahrheit und
Orientierung. Der Weisheitskompass erlaubt mir, diese Ordnungsformen vergleichend zu betrachten,
ohne sie zu vermischen. Wissenschaft bleibt prüfend, Theologie deutend, Recht ordnend. Zeitgemäß
reflektiertes  Denken  bedeutet  für  mich,  diese  Ebenen  zu  unterscheiden  und  zugleich  in  ein
verantwortliches Ganzes zu integrieren.

Erklärung zur Bewertung politischer und gesellschaftlicher Fragen

I. Grundstruktur
Der Weisheitskompass besteht aus vier gleichwertigen Achsen. 

Stabilität entsteht im Schnittpunkt dieser vier Dimensionen.

Achse Leitfrage Ziel der Achse
Risiko 

bei Vernachlässigung

Wissen Was sagen überprüfbare Daten? Sachliche Klarheit Ideologisierung

Verantwortung Welche Langzeitfolgen entstehen? Nachhaltigkeit Kurzfristdenken

Gerechtigkeit Wie werden Lasten und Chancen verteilt? Fairness soziale Erosion

Sinn
Welche Werte und welches Menschenbild

tragen die Entscheidung?
Orientierung Identitätsverlust
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II. Anwendungsschritte

Schritt 1: Problem klar benennen

Formuliere die Maßnahme oder Fragestellung in einem präzisen Satz.

Schritt 2: Bewertung auf jeder Achse (1–5 Punkte)

Achse Bewertung (1–5) Begründung
Wissen 

Verantwortung
Gerechtigkeit

Sinn & Vertrauen 

Schritt 3: Gesamtstabilität berechnen

Gesamtwert = (Wissen + Verantwortung + Gerechtigkeit + Sinn... & mit Vertrauen) / 4 

III. Interpretation des Ergebnisses

Durchschnittswert Bedeutung
4,0 – 5,0 Sehr stabil und ausgewogen
3,0 – 3,9 Tragfähig mit Verbesserungsbedarf
2,0 – 2,9 Instabil, strukturelle Schwächen

< 2,0 Politisch riskant

IV. Vertiefende Reflexionsfragen

1. Wissen

• Sind die verwendeten Daten aktuell und überprüfbar?
• Gibt es internationale Vergleichswerte?
• Wurde Gegenargumentation ernst genommen?

2. Verantwortung

• Welche Folgen entstehen in 10–15 Jahren?
• Werden Kosten in die Zukunft verschoben?
• Entsteht Abhängigkeit oder Resilienz?

3. Gerechtigkeit

• Wer profitiert unmittelbar?
• Wer trägt indirekte Lasten?
• Wird Generationengleichgewicht berücksichtigt?

4. Sinn

• Welches Menschenbild liegt zugrunde?
• Stärkt die Maßnahme gesellschaftlichen Zusammenhalt?
• Fördert sie Würde und Freiheit?
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V. Beispielhafte Anwendung (nur schematisch !)

Politikfeld Wissen Verantwortung Gerechtigkeit Sinn Durchschnitt
Bildung 5 5 5 4 4,75

Erbschaftssteuer 3 4 5 3 3,75
Wehrdienst +1 Monat 3 4 3 4 3,5

VI. Systemlogik des Kompasses

• Wissen verhindert blinden Aktivismus.
• Verantwortung verlängert den Zeithorizont.
• Gerechtigkeit stabilisiert die Mitte.
• Sinn verbindet Freiheit mit Gemeinwohl.

Stabilität entsteht durch Balance. Dominanz einer Achse erzeugt Spannung.

VII. Kurzform für Bürger

Prüffrage: Ist meine Position datenbasiert, langfristig verantwortbar, gerecht verteilt und sinnorientiert?

Wenn eine dieser Dimensionen fehlt, ist mein Urteil unvollständig.

Diese Tabelle ist als praktisches Instrument gedacht — für politische Diskussionen, Vorträge, Vorschlag
für Gemeindearbeit, - oder zur persönlichen Urteilsbildung.

Erklärtabelle – Österreich: aktuelle politische Themen (2025)
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I. Überblick

Politikfeld Aktuelle Debatte Kompass-Schwerpunkt

Bildung Lehrplanreform, Chancenbonus, Digitalisierung Wissen + Gerechtigkeit

Steuern Vermögens- & Erbschaftssteuer-Diskussion Gerechtigkeit + Verantwortung

Verteidigung Budgeterhöhung, Wehrdienst-Dauer, Neutralität Verantwortung + Sinn

Energie Versorgungssicherheit, Transformation Verantwortung + Wissen

Migration Integration, Arbeitsmarkt Gerechtigkeit + Sinn

II. Detailanalyse nach Kompassachsen

1️ Bildung (Reformdiskussion)

Achse Konkrete österreichische Relevanz Erklärungskraft
Wissen PISA-Werte, Lehrkräftemangel, Digitalisierung Hoher Reformdruck

Verantwortung Humankapital entscheidet Wettbewerbsfähigkeit Langfristig entscheidend
Gerechtigkeit Soziale Aufstiegschancen Zentrale Integrationsfrage

Sinn Demokratische Reife & Persönlichkeitsbildung Identitätsstabilisierend

Gesamtwirkung: Transformativ
Stabilitätsgrad: Hoch

2️ Steuerdebatte (Erbschaftssteuer)

Achse Relevanz in Österreich Erklärungskraft
Wissen Hohe Vermögenskonzentration Empirisch belegbar

Verantwortung Budgetkonsolidierung Fiskalisch relevant
Gerechtigkeit Generationenbalance Normativ stark

Sinn Solidarität Polarisierend möglich

Gesamtwirkung: Korrigierend
Stabilitätsgrad: Mittel

3️ Verteidigung & Neutralität

Achse Relevanz Erklärungskraft
Wissen Geopolitische Unsicherheit Analyse notwendig

Verantwortung Schutzpflicht Hoch
Gerechtigkeit Wehrpflicht als Bürgerpflicht Mittel

Sinn Neutralitätsidentität Sehr hoch

Gesamtwirkung: Stabilitätssichernd
Stabilitätsgrad: Abhängig von Ausmaß der Reform |

4️ Energie- & Wirtschaftssicherheit

Achse Relevanz
Wissen Transformation, Versorgungssicherheit

Verantwortung Klimaziele & Generationenbalance
Gerechtigkeit Energiepreise & soziale Belastung

Sinn Nachhaltigkeitsverständnis

Gesamtwirkung: Strukturell entscheidend
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III. Gesamt-Metabewertung Österreich 2025

Politikfeld Wissen Verantwortung Gerechtigkeit Sinn Gesamttrend
Bildung 5 5 5 4 Stabilitätsfaktor
Steuer 3 4 5 3 Polarisierungspotenzial

Verteidigung 3 5 3 5 Identitätsrelevant
Energie 4 5 4 4 Transformationskern

IV. Interpretation für Österreich

Ich erkenne folgende Struktur:

1. Bildung ist das Fundament der langfristigen Stabilität.
2. Steuerpolitik stabilisiert oder destabilisiert soziale Balance.
3. Verteidigung berührt Staatsidentität und Resilienz.
4. Energiepolitik entscheidet über wirtschaftliche Tragfähigkeit.

V. Kompass-Schlussfolgerung für Österreich

Stabilität entsteht, wenn:

• Wissen empirisch ernst genommen wird,
• Verantwortung generationenübergreifend gedacht wird,
• Gerechtigkeit Verteilungskonflikte moderiert,
• Sinn Identität und Zusammenhalt stärkt.

Dominanz einzelner Achsen führt zu Spannungen.
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Herrlich? -das Bild hat ja fast schon eine Mischung aus Sokrates, Einstein und einem zufriedenen Dorfschlosser.
Hier kommt eine Anekdote mit hellem, landgemeindetauglichem Humor:

 Der Professor mit dem Schraubenschlüssel☕
In unserer Landgemeinde hätte man ihn vermutlich nicht „Weisheitsfigur“ genannt. Eher: „Der da mit
dem Kaffee.“  Er  saß  eines  Tages  auf  einem Stapel  Bücher  vor  der  Werkstatt.  Neben  ihm lagen
Zahnräder, ein Schraubenschlüssel und zwei aufgerollte Baupläne. In der Hand eine dampfende Tasse.
Und er lachte so zufrieden,  als hätte  er gerade das Weltgeheimnis gelüftet  – oder zumindest den
Traktor wieder zum Laufen gebracht.

Ein Bauer blieb stehen und fragte: „Herr Professor, was machen Sie denn da? Studieren oder 
reparieren?“ Der Professor nahm einen Schluck Kaffee und sagte: „Beides. Wenn ich nur studiere, geht
nichts voran. Wenn ich nur repariere, verstehe ich nichts.“ Der Bauer nickte langsam. „Und was ist jetzt 
wichtiger?“ Der Professor grinste. „Der Kaffee.“

Der Bauer runzelte die Stirn. „Wissen Sie“, sagte der Professor, „Weisheit ist wie ein alter Traktor. Man
braucht Benzin – das ist das Wissen. Man braucht einen Plan – das ist die Verantwortung. Man muss
gerecht verteilen, wer fährt und wer tankt. Und man braucht einen Grund, warum man überhaupt los-
fährt.“ Der Bauer überlegte. „Und wenn er nicht anspringt?“ „Dann“, sagte der Professor und hob den
Schraubenschlüssel,  „hilft  kein  großes  Gerede.  Dann  braucht  man  Geduld.  Und  manchmal  einen
kräftigen Schlag an der richtigen Stelle.“ Der Bauer lachte. „Und wo ist die richtige Stelle?“ Der Pro-
fessor zwinkerte: „Wenn ich das immer wüsste, wäre ich kein Mensch mehr.“ Er nahm noch einen
Schluck Kaffee,  schaute in den Himmel  und sagte:  „Wahre Weisheit  erkennt  man daran,  dass sie
lachen kann –  auch  über  sich  selbst.“  Der  Bauer  ging  weiter  und  murmelte:  „So  schlecht  ist  der
Professor gar nicht. Der weiß wenigstens, wozu ein Schraubenschlüssel gut ist.“

 Pointe für eine Gemeinde
Man kann viele Bücher lesen, viele Reden halten, viele Pläne schreiben. Aber wenn man dabei nicht
lachen kann – und wenn man keinen Schraubenschlüssel in der Nähe hat – dann fehlt noch etwas.Und
vielleicht ist Weisheit genau das: mit einer Tasse Kaffee in der Hand zwischen Büchern und Werkzeug
zu sitzen und zu wissen, dass beides zusammengehört.
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Der Presbyter, der Pfarrer und der Rasenmäher

Es war ein Samstagvormittag am Pfarrhof. Der Rasen war so hoch, dass man theoretisch schon Heu
daraus hätte machen können. Der Presbyter stand daneben, die Hände in die Hüften gestemmt, und
betrachtete die Lage wie eine theologische Grundsatzfrage. Der Pfarrer kam mit ernster Miene aus
dem Haus, in der Hand die Bedienungsanleitung des Rasenmähers. „Ich habe alles studiert“, sagte er
würdevoll.  „Kapitel  3:  Inbetriebnahme.  Kapitel  4:  Sicherheitsvorschriften.  Kapitel  5:  Wartung.“  Der
Presbyter  nickte anerkennend. „Und?“ Der Pfarrer blickte auf das Gerät.  „Er springt  nicht an.“  Der
Presbyter räusperte sich. „Haben Sie Benzin eingefüllt?“ Kurzes Schweigen. Der Pfarrer blätterte noch
einmal in der Anleitung. „Davon steht hier tatsächlich etwas.“ Inzwischen hatte sich auch der Mesner
dazugesellt,  der das Ganze mit  der Gelassenheit eines Mannes betrachtete, der weiß, dass Dinge
meistens einfacher sind, als man denkt. Der Presbyter kniete sich hin, öffnete den Tankdeckel und
sagte: „Herr Pfarrer, Wissen ist gut. Aber Verantwortung heißt manchmal, zuerst zu schauen, ob der
Tank leer ist.“  Der Pfarrer lächelte.  „Das predige ich jeden Sonntag – und heute habe ich es ver-
gessen.“ Nachdem Benzin eingefüllt war, sprang der Rasenmäher beim ersten Zug an. Der Mesner
grinste: „Sehen Sie, so ist das auch mit der Gemeinde. Wenn wir nur diskutieren, wächst das Gras.
Wenn wir  nur  arbeiten,  wissen  wir  nicht,  wohin.  Und  wenn  keiner  tankt,  bleibt  alles  stehen.“  Der
Presbyter richtete sich auf und sagte: „Das ist der Weisheitskompass des Rasenmähers: Wissen – wie
er  funktioniert.  Verantwortung  –  wer  ihn  startet.  Gerechtigkeit  –  wer  schiebt.  Sinn  –  warum  wir
überhaupt mähen.“ Der Pfarrer hielt kurz inne, sah auf den frisch geschnittenen Streifen und meinte:
„Und Stabilität?“  Der  Mesner  antwortete  trocken:  „Stabilität  ist,  wenn  er  nicht  auf  den Beeten der
Nachbarin landet.“ Alle drei lachten.

Kleine Moral

In jeder Gemeinde gibt es:

• einen, der liest,
• einen, der schiebt,
• und einen, der Benzin bringt.

Und Weisheit beginnt dort, wo man merkt, dass man einander braucht – und dabei das Lachen nicht verliert.

Die wackelnde Kirchenbank
Es begann ganz unscheinbar. Beim Gottesdienst am Sonntagmorgen saß Frau Müller in der dritten 
Bank links – ihrem angestammten Platz seit 42 Jahren – und plötzlich wackelte es. Nicht nur ein 
bisschen. Sondern so, dass selbst der Psalmvers rhythmisch mitzitterte. Nach dem Gottesdienst 
versammelte sich eine kleine Kommission vor der Bank: der Pfarrer, der Presbyter, der Mesner und – 
selbstverständlich – Frau Müller. Der Pfarrer betrachtete die Situation theologisch. „Vielleicht“, sagte er 
nachdenklich, „ist das ein Zeichen, dass nichts Irdisches ganz fest ist.“ Der Presbyter ging in die Knie, 
rüttelte an der Bank und meinte: „Es ist ein Zeichen, dass eine Schraube fehlt.“ Der Mesner holte 
bereits den Werkzeugkasten. Frau Müller verschränkte die Arme. „Ich sitze hier seit Jahrzehnten. Diese
Bank hat noch nie gewackelt.“ Der Presbyter lächelte. „Manchmal merkt man erst nach 40 Jahren, dass
etwas nicht ganz stabil war.“ Der Pfarrer nickte langsam. „Das gilt übrigens auch für Predigten.“ Ein 
paar Handgriffe später war die Schraube festgezogen. Die Bank stand wieder ruhig da. Der Mesner 
klopfte zufrieden auf das Holz. „So einfach ist das oft.“ Der Pfarrer sah auf die Bank und sagte: „Wissen
heißt: erkennen, wo es fehlt. Verantwortung heißt: nicht einfach weiterwackeln. Gerechtigkeit heißt: 
niemand soll herunterfallen. Und Sinn heißt: dass wir trotzdem gemeinsam sitzen.“ Frau Müller setzte 
sich probeweise. Die Bank stand fest. Sie lächelte. „Gut. Dann kann ich nächste Woche wieder zu-
hören – ohne Seegang.“ Der Presbyter schloss den Werkzeugkasten. „Manchmal braucht die Kirche 
keine große Reform. Nur eine Schraube – und jemanden, der sie anzieht.“

 Kleine Pointe✨
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Man kann lange diskutieren, warum etwas wackelt, geistliche Deutungen finden, historische Gründe
suchen. Aber manchmal ist Weisheit ganz schlicht: Hinschauen. Schrauben nachziehen. Weitergehen,
freundlich bleiben.

 Der Kirchenkaffee und die Weltpolitik☕
Nach dem Gottesdienst stand wie immer der große Tisch im Pfarrsaal bereit. Zwei Thermoskannen, ein
Teller mit Marmorkuchen, einer mit Topfentorte – und rundherum eine Runde von Menschen, die über-
zeugt waren, dass man hier die Weltlage besser versteht als in jeder Nachrichtensendung. Herr Leitner
begann: „Also ich sage euch, wenn ich das in Washington entscheiden würde …“ Frau Müller nickte
ernst. „Und ich sage: In Brüssel wissen sie auch nicht mehr weiter.“ Der Pfarrer versuchte es vorsichtig:
„Vielleicht sollten wir zuerst klären, wer den Zucker umgerührt hat.“

Der Mesner hob die Tasse: „Die Weltpolitik beginnt mit der Frage, ob der Kaffee stark genug ist.“ Der
Presbyter, der immer einen Zettel in der Brusttasche hatte, sagte: „Ich habe das einmal durchdacht.
Wissen  heißt:  Zeitungen  lesen.  Verantwortung  heißt:  ruhig  bleiben.  Gerechtigkeit  heißt:  auch  die
andere Meinung hören. Und Sinn heißt: am Ende trotzdem gemeinsam Kuchen essen.“ Herr Leitner
lächelte.  „Und Stabilität?“ Der Mesner zeigte auf die Kaffeemaschine.  „Stabilität  ist,  wenn sie nicht
überläuft.“  Inzwischen  war  das  Gespräch  von  den  USA zur  Gemeindefinanzierung,  von  dort  zur
Schulreform und schließlich zur Frage gewandert, wer heuer das Erntedankfest organisiert. Niemand
hatte die Weltpolitik gelöst. Aber alle gingen mit einem Lächeln nach Hause. Der Pfarrer sagte beim
Abschließen:  „Vielleicht  ist  der  Kirchenkaffee  der  Ort,  wo  man lernt,  dass große Fragen nicht  nur
Argumente brauchen – sondern Geduld.“ Der Presbyter nickte. „Und Nachschlag.“

 Schlussgedanke

Man kann  die  Weltlage  diskutieren,  über  Bildung,  Steuern  und  Verteidigung  sprechen,  sogar  den
Weisheitskompass auf den Tisch legen. Aber wenn man es schafft, bei aller Ernsthaftigkeit freundlich
zu bleiben, einander zuzuhören und den Kuchen zu teilen — dann ist das vielleicht schon ein Stück
gelebte Weisheit. Und wahrscheinlich beginnt Stabilität ganz einfach mit einer guten Tasse Kaffee. ☕

Kurz gesagt:

Der Begriff „Dogma“ existiert auch im evangelischen Bereich – aber er wird anders verstanden 
und zurückhaltender verwendet.

1️ Katholisch

In der römisch-katholischen Kirche bedeutet „Dogma“:

• eine verbindliche Glaubensaussage,
• die feierlich definiert wurde,
• und als endgültig verpflichtend gilt.

Dogmen haben eine klar definierte Lehrverbindlichkeit.

2️ Evangelisch

Im evangelischen Kontext ist die Lage differenzierter. Man spricht von Dogmatik, doch das bedeutet:

systematische Darstellung des Glaubens -  nicht: starre Unveränderlichkeit einzelner Lehrsätze
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Evangelische Theologie versteht sich traditionell als:

• auslegende,
• schriftbezogene,
• diskursfähige Theologie.

Der Maßstab bleibt: sola scriptura – die Heilige Schrift als letzte Norm.

3️ Warum das Wort dennoch vorkommt
Viele evangelische Theologen verwenden „Dogma“ in einem historischen oder systematischen Sinn, etwa:

• als Zusammenfassung biblischer Lehre,
• als kirchlich gewachsene Bekenntnisform,
• als Orientierungssatz innerhalb einer Tradition.

Beispiel: Die Trinitätslehre wird auch im evangelischen Bereich als dogmatischer Kernbestand betrach-
tet – allerdings nicht im Sinne eines später unantastbaren Zusatzes, sondern als aus der Schrift herge-
leitete zentrale Glaubensaussage.

4️ Evangelische Zurückhaltung

In evangelischen Gemeinden wird das Wort „Dogma“ selten aktiv gebraucht. Man spricht häufiger von:

• Bekenntnis
• Glaubensaussage
• Lehrtradition
• gemeinsamer Deutung
• reformatorischem Erbe

Das Wort „Dogmen“ klingt für viele evangelische Ohren schnell nach Starrheit.

5️ Zeitgemäß reflektierte Einordnung für meinen  Weisheitskompass

Im Horizont meines Kompasses würde ich sagen:

Achse Dogma katholisch Evangelische Glaubensaussage
Wissen Lehrdefinition Schriftbezogene Auslegung

Verantwortung Lehramt Gewissensbindung
Gerechtigkeit Einheit der Kirche Freiheit des Glaubens

Sinn Heilssicherung Christusbezug

6️ Fazit

Ja, Dogmatik gibt es in der evangelischen Kirche, doch wird das hier stärker als theologisch
verantwortete Glaubensform weniger als autoritärer Endpunkt verstanden. Oder mit Humor:

In der katholischen Tradition wird ein Dogma definiert. In der evangelischen Tradition wird es durchbuchstabiert.
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